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Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 1. Halbjahr S 2.—, im Inland mit Postversendung, S 5 —, nach Deutschland und

das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen koften S 0.20 für Auswärtige S 0.30, der
Zeilenraum und sind die spätestens Donnerstag abends koltenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 8 Sonntag, 23. Februar 1930 61. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 23. Peter Dam Montag, 24. Matthias, Dienstag, 25. Walburga, Mitt¬
woch, 26. Mechtild, Alexand. Donnerstag, 27. Leander,Freitag, 28. Romanus, Samstag, 1. März, Albinus,

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 11. März, 22. April, 6. und 20. Mai, 10. Juni,
23. September, 7. und 21. Oktober, 18. November, 6.Dezember.

Vor dem Eingehen in die Tagesordnung hielt derVerhandlungsschrift,
Bürgermeister dem am 15. Februar verstorbenen Fabriks¬

aufgenommen über die 2. Stadtvertretungssitzung in
besitzer Kommerzialrat Theodor Hämmerle einen warm

diesem Jahre, die am Montag, den 17. Februar 1930 empfundenen Nachruf, den die Stadtvertreter zum Zei¬
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Josef Rüf und chen der Trauer und der Ehrung des Verblichenen

in Anwesenheit von 33 Stadtvertretungsmitgliedern und stehend anhörten.
Ersatzmann abgehalten wurde. Dieser Nachruf hat folgenden Wortlaut:

Beginn ½7 Uhr abends.
„Sehr geehrte Stadtvertreter

Tagesordnung: Einer unser verdientesten Mitbürger ist von hinnen
1. Mitteilungen. geschieden. Herr Kommerzialrat Theodor Hämmerle hat

in der Nacht von Samstag auf Sonntag die AugenAnsuchen der Geschw. Thurnher, Marktstraße, betr.
für immer geschlossen. Sein Hinscheiden wird nicht nurTrennung der Bp. Nr. 469 und 469/2, Marktstr.
von seinen nächsten Angehörigen betrauert, sondern auch

Gesuch um Straßenabstandsnachsicht für einen Neu¬
von der Stadt Dornbirn, die den schweren Verlust

bau des Stefan Boor, Im Steinat. schmerzlich empfindet.
Ansuchen der Wwe. Rosalia Fäßler um Abstands Herr Kommerzialrat Theodor Hämmerle war durch
nachsicht für einen Stadelzubau an der Birngasse, mehr als 50 Jahre in der Firma F. M. Hämmerle
Haus=Nr. 5. deren Teilhaber er war, äußerst rege und erfolgreich

tätig. In diese Zeit fällt auch die außerordentliche EntAnsuchen der Konsumgenossenschaft um Abstands¬
wicklung des großen Textilunternehmens. Seine Arbeits¬nachsicht für den Neubau einer Waschküche
freude, verbunden mit außerordentlichen Fähigkeiten,

Ansuchen der Firma F. Gaßner & Co. um Ab¬ und seine Ausdauer haben zu dieser Aufwärtsentwicklung
standsnachsicht für einen Bühnenneubau im wesentlich beigetragen. Heute kann die Firma über
Schloßbräu. 3000 Arbeiter beschäftigen.Ansuchen um Abstandsnachsicht für einen Schuppen¬ Herr Kommerzialrat Theodor Hämmerle war seiner
bau des Oswald Josef, Baumgarten. Heimatstadt Dornbirn ein treuer Bürger. Seine Bürger¬

meister Dr. Waibel=Stiftung und seine Landrichter Ratz¬Abgrenzung des Schulsprengels der gewerbl. Fort¬
Stiftung geben von seinem Edelsinn und seiner Heimatbildungsschule.
liebe Zeugnis.Projektkosten für die Porstgrabenregulierung

Im Jahre 1920 errichtete Herr Th. Hämmerle mitVerstärkung der Eisenbahnbrücke in km 20.696 je 50.000 Kronen diese Stiftungen. Von den abreifen¬
Haselstauden. den Zinsen der Bürgermeister Dr. Waibel=StiftungFertigung der Verhandlungsschrift über die Stadt¬ sollten minderbemittelte Dornbirner, die sich auf einen
vertretungssitzung vom 27. Jänner 1930. künstlerischen Beruf vorbereiteten, Unterstützung erhalten,

während aus dem Erträgnisse der Landrichter Ratz¬Anträge, Anfragen und Beschwerden.
Stiftung minderbemittelte katholische Mädchen und

Vertrauliche Sitzung: Frauen, die sich der Kinder=Fürsorge, der Erziehung
oder der Krankenpflege widmen, in ihrer Ausbildunga) JohannDienstverträge: Anton Rümmele,

unterstützt werden sollten.Schwendinger, Johann Huber und Georg Bohle Durch die Geldentwertung wurden die Stiftungs
Stellungnahme zum Dreiervorschlag des Ortsb)

kapitalien vernichtet. Herr Theodor Hämmerle hat dannschulrates bezüglich dauernder Besetzung einer
jean Stelle der Stiftungszinsen für beide IweckeLehrerstelle an der Knabenvolksschule in Markt.


